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eimat-Äcbutz.
(nacbdruck erwünscht.)

Jcb kenn' ein wunderschönes Cand,
Umhegt von hober Felsenwand;
£in Cand in firnesebnee getaucht,
Vom fllpenfrübrot überhaucht,
Zu dem wallfahren Völkerscharen,
Die als Crinn'rung sich bewahren
für's ganze Ceben jene Zeit,
Die sie dem Schweizerland geweiht!

Einst war's ein Kleinod, keusch und rein,
Der Schöpfung klarster Edelstein ;
ein Paradies auf Crden fast,
Wo Jeder nach des Alltags Cast
Wegbadete die grauen Sorgen
Im ätberblauen Sommermorgen,
Wo unbefleckt von Grosstadtqualm
Zum Bimmel lacht' die grüne Alm.

Vorbei! Der Zeitgeist will sein Recht,
Zum Guten modelnd, was einst schlecht.
er brach sieb durch die Felsen Bahn,
Zur Wirklichkeit ward, was einst Wahn,
Wo sonst Cawinen niederkraebten,
Cässt sieb's auf Daunen übernachten ;
Comfort", ein gottverdammtes Wort,
Ward einverleibt dem Böbensport!

Freiheit von freien ward missbrauebt:
Von Cafein starrt's, das Dampfross faucht;
Die firmen, konkurrenzkampfwild,
Zerstörten jenes bebre Bild.
Auf Weg und Steg siebt man sie fieben:
0 fremdling, mögst nicht übersehen
Beim Cinkauf Du mein Pracbtprodukt,
ITad) dem Did) längst der Gaumen juckt!

Und steigen mutig wir fürbas,
So grinst lockvögelnd dies und das,
Der neu'ste Scbokoladenkniff
Knallt an Dich über'm felsenriff,
Und was von Cakes jetzt sei das Beste,
Wird eingeprägt Dir dureb's Geäste
Des schönsten ad)! einst beil'gen Bains,
Wo man entrückt der Welt des Scheins!

Reklameheldengeist hat schlau
Geschändet Alpentrift und flu,
Denn wenn das Geld im Kasten klingt,
Braucht man tlatur nicht unbedingt!
Die Konkurrenz ist ohne gleichen,
Da beisst's denn keck sein Ziel erreichen!
Cs ist ja noch viel leerer Raum,
Zehntausend Cafein merkt man kaum!

Dass dod) ein Donnerwetter käm'
Und die zehntausend Cafein näbm'!
Dass Bagel, Blitz, Cawinenwucbt
Zu Kleinbolz stampft' in wilder flucht,
Was Krämerseelen aufgerichtet,
Was wegelagernd an uns dichtet,
Als Schandfleck brennt auf feld und f lur
3m Dulderantlitz der Tlatur!

Vandalen baben einst gebaust,
Das Schwert fanatisch in der faust.
Was bilderstürmend sie getan,
Geschah in einem dunkeln Wahn.
Wollt Jbr auf den TTiessias warten,
Der austreibt aus dem Scbweizergarten
Die Krämer, die ibn euch entstellt,
Die uns blamieren vor der Welt?

Und gebt es bott nicht, gebt es büst!
Herunter Cafein und Gerüst!
Zerstört die vielgeglaubte mär',
Als ob die Schweiz ein Scbleckland wär',
Regiert von Scbokoladefürsten,
Die beiss nach Preismedaillen dürsten!
fort mit Tlaturverscbandlungsscbmutz!
Seid selber Curer Beimat Schutz!

Der beese Dietrich von Bern.

Sexuelle Hufklärung,
(in wichtiges Geheimnis.)

Dank, Bans, my Vatter het gseit, d'r Storch syg nume e fuule

Bung. Das b'sorge mir alles sälber!"

eimat-Medut?.
(Nachdruck enviinschì.)

Ich kenn' ein «unäerschönes Lsnä,
llmkegt von koker felsen«anä;
Cin Lsnä in firneschnee getaucht,
Vom Alpenfrükrot überkauckt,
Tu äem «sMskren Völkerscharen,
vie als Crinn'rung sich be«skren
für's ganze Leben jene Zeit,
vie sie äem Sàeizerlanâ ge«eikt!

Cinst «sr's ein Kleinoä, keusch unä rein,
Ver Schöpfung klarster Cäelstein;
Cin psrsäies auf Cräen fast,
Ao Ieäer nach äes Alltags Lsst
Aegdsäete äie grauen Lorgen
Im s'tkerblsuen Sommermorgen,
wo unbefleckt von Srosstsätquslm
Tum Kimme! lacht' äie grüne Alm.

Vorbei! ver Zeitgeist will sein lîechì,
Tum Luten moäelnä. «ss einst schlecht.
Cr brsch sich äurck äie felsen Kann,
Tur Wirklichkeit «arä, «as einst Aakn,
Ao sonst Ls«inen nieäerkrscbten,
Lasst sich's suf vsunen übernachten ;
Lomfort", ein gottveräsmmtes Aort,
Asrä einverleibt äem iiökensport!

freikeit von freien «arä missbrsuckt:
Von Tafeln starrt's, äss vsmpfross faucht;
vie firmen, konkurrenzkampwilä,
Zerstörten jenes kekre Kilä.
Auf Aeg unä Steg siekt man sie fleken:
0 fremäling, mögst nickt überseken
Keim Cinksuf vu mein prscktvroäukt,
Nach äem Vich langst äer Säumen juckt!

llnä steigen mutig «ir fürbas,
Lo grinst lockvögelnä äies unä äas,
ver neu'ste Zchokolaäenkniff
Knallt an Vick über m felsenriff,
llnä «ss von Lakes jetzt sei äas Keste,
Airä eingeprägt vir äurck's Leäste
Ves schönsten ach! einst keil'gen Hains,
Ao msn entrückt äer Aelt äes Scheins!

kîeklsmekelâengeist kat schlau
Lescksnäet Alpentrift unä Au,
Venn «enn äas Leiä im Kasten klingt,
Kraucht msn Natur nicht unbedingt!
vie Konkurrenz ist okne gleichen,
va keisst's äenn keck sein Tiel erreichen!
Cs ist js noch viel leerer kaum,
Tekntausenä Tafeln merkt msn kaum!

vass äoch ein Vonner«etter käm'
llnä äie zekntausenä Tafeln nskm'!
vass kîsgel, Klitz, La«inen«uckt
Tu Kleinkolz stampft' in «iläer flucht,
Aas Krämerseelen aufgerichtet,
Aas «egelagernä sn uns äicktet,
AIs Schanäfleck brennt auf felä unä flur
Im vuläerantlitz äer Natur!

Vsnäslen Kaden einst gekaust,
vas Sàert fanatisch in äer fsust.
Aas biläerstürmenä sie getan,
Leschsk in einem äunkeln Aakn.
wollt Ikr auf äen Messias «arten,
ver austreibt aus äem Sàeizergarten
Vie Krämer, äie ikn Cuck entstellt,
vie uns blamieren vor äer Welt?

llnä gekt es kott nickt, gekt es küst!
Herunter Tafeln unä Lerüst!
Zerstört äie vielgeglsubte Mär',
AIs ob äie Sck«eiz ein Scklecklanä «är',
kîegiert von Lchokolsäefürsten,
vie keiss nack ?reismeäaillen äürsten!
fort mit Naturverschanälungsschmutz!
Seiä selber Curer Heimat Schutz!

Der beese vietrick von Lern.

Sexuelle Kufklärung.
(ÄN «Ichtlget 6evelwiil5.)

Dank, Hans, mv Vstter ket gseit, ä'r Storch svg nume e fuule

Hung. Vas b'sorge mir alles sälber!"


	Sexuelle Aufklärung : ein wichtiges Geheimnis

